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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

„Nobody is perfect! – Niemand ist 
perfekt!” sagt eine gängige Erkennt-
nis, und das gilt selbstverständlich 
auch für uns als Journal-Macher. 
Trotzdem versuchen wir bei jeder 
Ausgabe natürlich, Fehler zu vermei-
den. Jedesmal, wenn ein Heft fertig 
erstellt ist, geht es nicht sofort in den 
Druck, sondern wird von einigen sehr 
kritischen Augenpaaren noch einmal 
gründlich durchgesehen. Und stets 
gibt es dann eine ganze Reihe von 
Hinweisen, selbst kleine Dinge fallen 
auf: „Trennstrich falsch S. 15, linke 
Seite, zweiter Absatz oben“, heißt 
es zum Beispiel. Und doch: bei aller 
Sorgfalt rutscht manchmal trotzdem 
etwas durch. Zum Glück nur äußerst 
selten mal so ein „dickes“Ding wie vor 
ein paar Jahren, als wegen einer feh-
lerhaften Computereingabe sämtliche 
Geburtstage im Heft falsch abgedruckt 
waren. Nun, aber auch im vorherigen 
Heft hat sich ein unbemerkter Fehler 
eingeschlichen. Sie finden ihn, wenn 
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Andacht

Ein jüdischer Lehrer, ein Rabbi, fragt 
seine Schüler: „Wann ist der Übergang 
von der Nacht zum Tag?“ Der erste 
Schüler antwortet: „Dann, wenn ich 
ein Haus von einem Baum unterschei-
den kann.“ „Nein!“, gibt der Rabbi 
zur Antwort.
„Dann, wenn ich einen Hund von 
einem Pferd unterscheiden kann“, ver-
sucht der zweite Schüler eine Antwort. 
„Nein!“, antwortet der Rabbi. Und so 
versuchen die Schüler nacheinander 
eine Antwort auf die gestellte Frage 
zu finden, aber keinem gelingt es.
Schließlich sagt der Rabbi: „Wenn du 
das Gesicht eines Menschen siehst 
und du entdeckst darin das Gesicht 
deines Bruders oder deiner Schwester, 
dann ist die Nacht zu Ende, und der 
Tag ist angebrochen.“ – das ist eine 
Geschichte aus den Erzählungen der 
Chassidim, einer sehr lebensbeja-
henden Strömung im Judentum, bei 
denen einem ein Licht aufgeht.
Uns Christen steckt Jesus dieses 
Licht auf. Auch Jesus ist ein Rabbi, 
ein Lehrer gewesen. Durch ihn haben 
Menschen in ihrem Leben Durchblick 
bekommen. Sie haben ihr eigenes 
Leben und das Leben der anderen in 
einem neuen Licht gesehen. Das hat 
sie froh gemacht.
„Ich bin das Licht für die Welt. Wer 
mir nachfolgt, tappt nicht mehr im 
Dunkeln“, sagt Jesus im Johannes-

evangelium. 
Dieses Licht feiern wir mit dem Os-
terfest. Die Dunkelheit des Todes hat 
ein Ende, so sagt es uns die Botschaft 
von der Auferstehung Jesu. 
Johannes erzählt: Als Maria aus Mag-
dala in Jerusalem früh am Morgen an 
das Grab des gekreuzigten Jesus eilt, 
findet sie das Grab leer. Sie weint, 
denn sie vermutet, dass man den 
Leichnam Jesu fortgenommen hat. 
Da zeigt sich Jesus und spricht sie an 
und ihr geht ein Licht auf: „Rabbuni! 
– Meister!“ Sie weiß jetzt: Jesus lebt. 
Und so wie Maria sehen nach dem 
Ostermorgen auch seine Jünger und 
viele andere Menschen die Dinge in 
einem neuen Licht.
Seit jenen Ereignissen am Ostertag 
müssen auch wir nicht mehr auf eine 
besondere Erleuchtung warten, die 
Nacht ist bereits zu Ende, der Tag 
ist schon angebrochen. Das Licht ist 
da und scheint in unsere Welt. Und 
durch dieses Licht können wir in 
den Gesichtern unserer Mitmenschen 
unsere Brüder und Schwestern erken-
nen; egal, woher sie kommen, welche 
Hautfarbe sie haben, welche Sprache 
sie sprechen.

Tag und Nacht
Pastor Michael Alex
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Aktuelles

Wie steht es um das Vorhaben un-
serer Kirchengemeinde, ein neues 
Gemeindehaus an der Bäckerstr. 3 zu 
errichten?
Die Baugenehmigung hatten wir im 
Juni 2018 beantragt und sie im Juni 
2019 vom Landkreis erhalten. Zum 
„Startschuss“ fehlte aber noch ein 
Bescheid unserer Landeskirche Hanno-
vers – es ging um die landeskirchliche 
Genehmigung des Vorhabens mit einer 
Zuschusszusage. Dieser Bescheid er-
reichte den Kirchenvorstand kurz vor 
Weihnachten 2019.
So laufen inzwischen die konkreteren 
Vorbereitungen für die Bauphase. Der 
Beginn der Bauarbeiten wird vermut-
lich in absehbarer Zeit erfolgen. Es 
ist jedoch noch nicht möglich, ein 
genaues Datum dafür zu nennen.
Verwertung von alten Bauelementen
Aus dem alten Gebäude kann manches 
Bauelement wiederverwendet werden. 
Allen, die sich noch ein Erinnerungs-
stück sichern möchten, oder Interesse 
an dem ein oder anderen Teil unseres 
alten Pfarrhauses haben, können 
sich gerne von uns die Inventarliste 
zuschicken lassen. Alles was nicht 
„niet- und nagelfest“ ist, möchten 
wir zudem bei einem Flohmarkt an-
bieten – sobald der Termin feststeht 
teilen wir den gerne mit. Bitte eine 
kurze Nachricht an pfarrhaus-zeven@
gmx.de schicken, dann informieren 

wir Sie gerne.
Büros in der Bauphase
Einige Herausforderungen für die 
Gemeindearbeit bringt die Übergangs-
zeit mit sich, in der das alte Gebäude 
nicht mehr da ist und das neue noch 
nicht steht.
Die Kirchengemeinde mietet für diese 
Zeit Räume für das Kirchenbüro und 
die Büros von Pastor Alex und Dia-
kon Heidemann an. Sie liegen in der 
Labesstraße 5 (unten am Parkplatz 
hinter den Gebäuden, die direkt an 
der Straße liegen). Spätestens ab 
April 2020 erreichen Sie dort unsere 
Gemeindesekretärinnen, Pastor Alex 
und Diakon Heidemann.
Gruppen und Veranstaltungen in 
der Bauphase
Schon bisher dürfen wir für manche 
Gruppen und Veranstaltungen Räume 
in der Freien evangelischen Gemeinde 
und die Aula der ehemaligen Grund-
schule Klostergang nutzen. Während 
der Bauphase stellt uns zudem die 
katholische Christkönig-Kirchenge-
meinde Räume in ihrem Pfarrheim 
(Hoftohorn 9, 27404 Zeven) zur 
Verfügung. Dort werden sich z. B. die 
jugendlichen Konfirmanden und die 
Kindergruppe Spurensucher treffen.
Der Kirchenvorstand ist der Stadt 
Zeven und den anderen christlichen 
Gemeinden für ihre Unterstützung 
dankbar.

Neubauvorhaben - aktueller Stand
Pastor Martin Knapmeyer
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Aktuelles

75 Jahre ist es her, dass britische 
Truppen am Nachmittag des 29. Aprils 
1945 das Stalag X B, das Kriegsgefan-
genen- und KZ-Auffanglager Sandbos-
tel befreit haben.
Mit den Erfahrungen der Befreiung 
des KZ Bergen-Belsen konfrontiert, 
bezeichneten die Briten das Lager in 
Sandbostel als „minor Belsen“, das 
kleine Bergen-Belsen, was vieles von 
dem erzählt, was die britischen Solda-
ten und Ärzte hier vorfanden.  Neben 
den KZ-Häftlingen aus zahlreichen Na-
tionen waren es u.a. die sowjetischen 
Kriegsgefangenen, deren Leiden jetzt 
ans Tageslicht kam.
Seit 2013 ist das ehem. Lager eine 
national und international anerkann-
te Gedenkstätte. Menschen weltweit 
kommen an diesen Ort, um u.a. die 
Geschichte ihrer Familie und Freunde 
erforschen.
Daneben sind es Schulklassen und 
Konfirmandengruppen, die an die 
Gedenkstätte kommen und eines 
der zahlreichen Programmkonzepte 
auswählen, die den historischen Ort 
und dessen aktuelle und zukünftige 
Dimension zu einem wichtigen au-
ßerschulischen Lernort machen. Die 
ev.-luth. Landeskirche Hannovers gab 
diesem Gedenk- und Lernort 2018 
zudem die Bezeichnung Friedensort. 
Ein Ort also, der das Nachdenken und 
Arbeiten für einen gerechten Frieden 

Möglichkeiten der Partizipation auf-
zeigt und einfordert.
Die Stiftung Lager Sandbostel und 
die kirchliche Friedens- und Gedenk-
stättenarbeit laden Sie/laden dich 
herzlich ein zum 75. Jahrestag der 
Befreiung des Kriegsgefangenen- und 
KZ-Auffanglagers Stalag XB Sandbos-
tel. Die Feierlichkeiten beginnen auf 
der Kriegsgräberstätte in Sandbostel 
um 16.00 Uhr. Anschließend folgt um 
17.30 Uhr eine weitere Veranstaltung 
in der historischen Lagerküche auf 
dem Gelände der heutigen Gedenk-
stätte Lager Sandbostel.
Der Tag endet mit einer Kranznieder-
legung vor und einer Friedensandacht 
in der Lagerkirche.
Auch in diesem Jahr werden ehe-
malige Gefangene und Überlebende 
des Stalag X B und ihre Angehörigen 
sowie die konsularischen VertreterIn-
nen mehrerer Nationen erwartet. Der 
niedersächsische Ministerpräsident 
Stephan Weil hat seine Teilnahme 
bereits bestätigt.
Mit ihm und Ihnen/Dir würden wir 
gerne am 29. April zusammenkommen 
und damit auch ein starkes Zeichen 
gegen das Vergessen setzen wollen.

Ein Zeichen gegen das Vergessen
Pastor Michael Freitag-Parey
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Aktuelles

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250

Work for peace – Camp in Sand-
bostel: Familientag am 18. Juli!
Das 10. Internationale Work for 
peace – Camp in Sandbostel an der 
Gedenkstätte und in der Freizeit- und 
Begegnungsstätte Oese ist ein buntes 
Come together für Leute zwischen 16 
und 22 Jahren. Für knapp zwei Wo-
chen kommen Jugendliche aus vielen 
Ländern Europas und darüber hinaus 
zusammen und leben, arbeiten, feiern 
und glauben gemeinsam. Work steht 
für gemeinsam was tun. Anpacken. 
Peace für gemeinsam für den Frieden. 
Gegen das Vergessen. Gegen rechts. 
Für Versöhnung. Camp steht für ein 
fröhliches Miteinander, Begegnungen, 
richtig viel Zeit, gemeinsam unter-
wegs sein ... an der Nordsee, in Ham-
burg und Bremen, mit den Kanus auf 
der Oste. Und das alles international 
und querbeet. Ohne Grenzen. Leute 
von überall her. Mitten im Sommer. 
Und am besten mit Ihnen und dir mit-
tendrin. Dazu laden wir Sie und dich 
ein, z.B. an unserem Familientag am 
Samstag, den 18. Juli teilzunehmen. 
Unser Wunsch ist es für jeweils zwei 
Teilnehmende des Camps eine Familie 
zu finden, die in der Zeit von 10.30 
Uhr bis 18.00 Uhr gemeinsam mit 
unseren Gästen einen Tag in Ihrer/ 
in deiner Familie verbringt. Wahlwei-
se können die Jugendliche natürlich 
auch bereits am Freitagabend in Ihre/
deine Familie kommen oder z.B. am 
Samstag länger oder auch über Nacht 
bis Sonntag bleiben. Wenn Interesse 

besteht, melden Sie sich/melde dich 
bei Michael Freitag-Parey: m.freitag-
parey@stiftung-lager-sandbostel.de
Weitere Informationen zur Befrei-
ungsfeier und dem Intern. Work for 
peace – Camp: www.stiftung-lager-
sandbostel.de
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Konfirmandenunterricht

Die Konfirmandenzeit umfasst in 
unserer Kirchengemeinde zwei Jahre. 
Sie findet während des 3. und des 8. 
Schuljahres statt.
- Die Konfirmandenzeit beginnt nach 
den Sommerferien 2020 also für die 
Kinder, die dann das 3. Schuljahr 
besuchen.
- Und diejenigen, die vor einigen 
Jahren als Drittklässler Konfi 3 mit-
gemacht haben und ab Sommer ihr 
8. Schuljahr besuchen, steigen zu 
derselben Zeit in ihr zweites und ab-
schließendes Konfirmandenjahr ein.

Nun gibt es aus dem Jahrgang, der im 
Sommer 2020 in die 7. Klasse kommt, 
einige, die vor 4 Jahren nicht bei Kon-
fi 3 mitgemacht haben - z. B. weil sie 
damals noch nicht in Zeven wohnten. 

Diese Jugendlichen laden wir ein zum 
Konfirmandenunterricht während des 
7. und 8. Schuljahres.
Neu zur Konfirmandenzeit laden wir 
also Kinder und Jugendliche aus dem 
künftigen 3. und 7. Schuljahr ein. 
Die betreffenden Familien werden 
wir anschreiben – das können wir 
jedoch nur bei solchen Familien, von 
denen mindestens eine Person unse-
rer Kirchengemeinde angehört. Gern 
nehmen wir aber auch Anmeldungen 
von Kindern aus anderen Familien an, 
auch solche, die noch nicht getauft 
sind. Melden Sie sich bei Interesse 
gern im Kirchenbüro (Tel. 2239) oder 
kommen Sie zu einem der unten ge-
nannten Informationsabende.

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Die Pastoren Michael Alex und Martin Knapmeyer und Diakon Heidemann

Auf der Konfi 3-Fahrt nach Oese im November 2019: Malen von Bildern zum Vater unser
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Konfirmandenunterricht

Anmeldung der Drittklässler
„Konfi 3“ (Konfirmandenunterricht 
während des 3. Schuljahres) läuft in 
unserer Gemeinde zurzeit schon im 
sechsten Durchgang. Die Drittklässler 
haben ihren Unterricht in kleinen 
Gruppen, die sich ungefähr 14-tä-
gig treffen. In kindgemäßer Form 
hören sie biblische Geschichten und 
beschäftigen sich mit Themen des 
christlichen Glaubens. Basteln und 
Singen spielen eine wichtige Rolle. 
Eltern haben die Leitung vieler dieser 
Gruppen als ehrenamtliche Mitwirken-
de übernommen. Sie bekommen die 
Unterrichtsentwürfe von Pastor Martin 
Knapmeyer.
Wie im jetzt laufenden Jahrgang ist 
auch für den neuen Konfi 3-Jahrgang 
eine Wochenendfahrt geplant.
Wir haben schon viele gute Erfahrun-
gen mit Konfi 3 gemacht – oft sind 
die Kinder mit Eifer dabei und machen 
gut mit.
Der nächste Konfi 3-Jahrgang startet 
mit den Kindern, die nach den Som-
merferien 2020 die dritte Schulklasse 
besuchen werden – das sind in der 
Regel die Jungen und Mädchen, die 
zwischen Sommer 2010 und Sommer 
2011 geboren wurden. Wir laden die 
Eltern dieser Kinder herzlich ein zu 
einem Informationsabend am Don-
nerstag, dem 4. Juni 2020, 19.30 
Uhr in der St. Viti-Kirche. An diesem 
Abend können Sie Ihre Kinder auch 
schon anmelden. Gern möchten wir 
auch wieder Eltern für das Mitwirken 

gewinnen und sie informieren, was zu 
dieser Aufgabe gehört.

Anmeldung der Siebtklässler
Wir laden auch diejenigen Jugendli-
chen zur Konfirmandenzeit ein, die 
nach den Sommerferien 2020 die sieb-
te Schulklasse besuchen werden und 
nicht an Konfi 3 teilgenommen haben. 
Für ihre Eltern findet ein Informati-
onsabend statt am Donnerstag, dem 
14. Mai 2020, 19.30 Uhr in der St. 
Viti-Kirche. An diesem Abend kann 
auch schon die Anmeldung erfolgen.

Konfirmandenjahr während 
des 8. Schuljahres für frühere  
Konfi 3-Kinder
Die Kinder, die während des Schul-
jahres 2015/16 Konfi 3 mitgemacht 
haben, beginnen nach den Sommer-
ferien 2020 mit ihrem 8. Schuljahr ihr 
zweites Konfirmandenjahr. Ihre Eltern 
werden – soweit ihre korrekten Adres-
sen uns vorliegen – zum Informati-
onsabend am Donnerstag, den 14. 
Mai 2019 um 19.30 Uhr in der St. 
Viti-Kirche eingeladen. (Es ist der-
selbe Abend, zu dem auch die Eltern 
der neu anzumeldenden Siebtklässler 
eingeladen werden, siehe oben.)
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Auf ein Wort

Wann und wie oft tagt der Vor-
stand? Kommen auch interessierte 
Gemeindemitglieder zu diesen of-
fenen Sitzungen?
Einmal im Monat, in der Regel an je-
dem dritten Dienstag, kommen wir um 
19.30 Uhr in der alten Pastorenwoh-
nung in der Bäckerstraße zusammen. 
Das ist nach meiner Ansicht wegen 
der Bedeutung der anstehenden gro-
ßen Herausforderungen eigentlich zu 
wenig. Zugegen ist auch der Gemein-
debeirat. Ebenso sind unsere Zusam-
menkünfte öffentlich. Aber das wird 
von den Gemeindemitgliedern leider 
nur ganz selten genutzt. Wir würden 
uns über Meinungen auch von außen 
durchaus sehr freuen und gute Ideen 
aufnehmen.

Sie haben bereits eine Periode als 
Kirchenvorstand mitgewirkt. Warum 
haben Sie sich 2018 erneut für 
sechs weitere Jahre zur Verfügung 
gestellt?
Ich habe in meiner vorigen Amtszeit 
geholfen, etwas Großes zu wagen und 
das gemeinsam mit dem Kirchvorstand 
auf den Weg gebracht. Dazu gehören 
der Verkauf des Hauses der Jugend und 
der Neubau eines Gemeindezentrums 
an alter Stelle in der Bäckerstraße. 
Das möchte ich weiterhin erfolgreich 
begleiten und wenn möglich auch zu 
Ende zu bringen.
Wer gehört außer Ihnen noch zum 
Kirchenvorstandsteam?
Dazu gehören Jan Grotheer, Vivien 
Koziol, Anette Moschner, Ulrike Mül-
ler, Oliver Naujoks, Johann Otten, 
Ute Paulsen, Antje Müller und Markus 
Scheel sowie  die Pastoren Martin 
Knapmeyer und Michael Alex.
Zuvor war Oliver Naujoks Vorsit-
zender, der weiterhin dabei ist, der 
aber den Vorsitz an Pastor Knap-
meyer abgegeben hat. Was hat sich 
dadurch geändert?
Im Grunde ist die Arbeit dadurch mit 
ihrem breiten Themenspektrum „dich-
ter am Personal“. Das klappt bei uns 
zwar ganz gut, aber manches gestaltet 
sich aus meiner Sicht auch zuweilen 
etwas schwieriger.

Brüttendorf, Landwirt i. R., 70 Jahre, 
verheiratet, 3 Kinder

Wolfgang Millert im Gespräch mit  
Friedrich Martens, Kirchenvorstandsmitglied
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Auf ein Wort
Welche Angelegenheiten werden 
besprochen?
Da gibt es manches, beispielsweise 
wie der Jahreshaushalt verwendet 
wird. Oder auch welchem Zweck die 
Kollekten zugeführt werden sollen. 
Natürlich ist jetzt der in der Bevöl-
kerung der viel diskutierte Abriss des 
alten Gemeindehauses in der Bäcker-
straße 3 und das neu zu schaffende 
Gebäude das Hauptthema, mit dem 
wir uns auseinandersetzen müssen.
Gibt es Meinungsunterschiede, und 
wie werden die auf einen Nenner 
gebracht?
Natürlich gibt es ab und zu un-
terschiedliche Meinungen bei den 
vielschichtigen Aufgaben. Aber wir 
kriegen das in der Regel immer auf 
einen Nenner. Außerdem gibt es ja 
die Möglichkeit der Stimmenthaltung.
Brüttendorf, Badenstedt, Bade-
mühlen, Oldendorf und Brümmer-
hof gehören als Außendörfer zur  
St. Viti-Gemeinde. Welche Aktivi-
täten gibt es dort und wie sind die 
Verbindungen zur „Stadtgemein-
de“?
Die Orte liegen zwar etwas am Ran-
de, aber sie sind nicht „außen vor“. 
Neben den Gottesdienstbesuchen in 
Zeven führen die Gemeindemitglieder 
auch so etwas wie ein Eigenleben. 
Damit meine ich beispielsweise die 
monatlichen Gemeindenachmitta-
ge in Badenstedt, im Frühjahr und 
Herbst sowie zum Advent findet 
man sich mit den Brümmerhofern in 
Brüttendorf zusammen. Auch beim 

„Lebendigen Adventkalender“ waren 
Oldendorf, Brüttendorf, Bademühlen, 
Brümmerhof und Badenstedt dabei. In 
Oldendorf wird freitags 14-tägig im 
Feuerwehrhaus ein Kindergottesdienst 
abgehalten.
Was können Sie zum augenblickli-
chen Stand über das neue Gemein-
dehaus in der Bäckerstraße sagen? 
Wie gehen Sie mit der teilweise 
massiven Kritik einiger Bürger über 
den Abriss des alten Gebäudes um?
Die Abrissarbeiten sind bereits in 
Auftrag gegeben. Ich selbst habe 
in meinem Leben privat vieles Alte 
umgebaut. Aber im Nachhinein be-
trachtet, war es oft nicht von Vor-
teil. Für das über 100 Jahre alte, 
marode Gebäude in der Bäckerstraße 
ist es an der Zeit, dass dort etwas 
Modernes, Dauerhaftes für unsere  
St. Viti-Kirchengemeinde entsteht.
Persönlich wünsche ich mir, dass die 
Kosten im veranschlagten Rahmen 
bleiben und dass das neue Gemein-
dezentrum guten Zuspruch bei den 
Zevener Bürgern finden möge.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über und für dich und die Jugend 
in der Kirchengemeinde St. Viti in Zeven. 

Jugendkreis ab 14 Jahren
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor? Super! Dann 
komm vorbei und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir machen norma-
le „Jugendkreis-Sachen“ wie Singen, Spiele und Bibelarbeiten, aber auch 
verrückte Dinge wie mit dem Fahrrad zu McDonalds fahren, im Winter zum 
Schlittschuhlaufen fahren, Bowlen und vieles mehr.

Termine der evangelischen Jugend
- 29.02.2020  Mitarbeiterupdate der ev. Jugend Zeven  
- 15.03.2020   Jugendforum Kirchenkreis Bremervörde-Zeven
- 05.-10.04.2020  Juleica Kurs in der FuB Oese
- 24.-26.04.2020 Konfirmationswochenende
- 30.04.-03.05.2020 Lego® Woche in Zeven 
- 08.-10.05.2020 Konfirmationswochenende  

Werben auch Sie in Ihrem 
 St.-Viti-Journal!  

Wir haben die Größe,  
die zu Ihnen passt!
Infos unter 6332
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Osterfeien
In den Osterferien findet keine Arbeit mit Kinder- und Jugendlichen statt.

Kinder- und Jugendgruppen laden ein

Jugendkreis jeden Mittwoch 19.30-21.00 h ab 14 Jahren

Spurensucher siehe Plakat unten 15.30-17.00 h 6-11 Jahre

Spurensucher - nach den Ferien geht´s weiter!

– die Kindergruppe für 
Kinder im Alter von 6-11 
Jahren.

NEUER TREFFPUNKT AB MÄRZ 
Katholische Gemeinde Zeven, Hoftohorn 9, 27404 Zeven

Termine: 06.03.2020, 20.03.2020, 17.04.2020, 15.05.2020, 05.06.2020, 
19.06.2020, 03.07.2020 jeweils von 15.30 – 17.00 Uhr 
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Zevener LEGO®-Tage für Kinder im Alter von 8-12 Jahren

Hallo!
Wenn du vom 30.04.-03.05.2020 noch nix vorhast, bist du herzlich zu den 
LEGO®-Bautagen eingeladen. Du kannst mithelfen, dass eine Riesen-Stadt 
entsteht. Wie? Einfach anmelden!

Start:   Donnerstag-Samstag, 30.04.-02.05. jeweils von 15.00 Uhr  
  bis 18.30 Uhr
  Neu! Bauabend für Eltern am 01.05.2020 von 20.15 bis   
  22.00 Uhr. Ohne Kinder! 

Einweihung:  Sonntag um 11.00 Uhr im Rahmen eines Familiengottes-  
  dienstes mit anschließenden Mittagessen. Bringe Familie  
  und Freunde gerne mit! 

Ort:  St. Viti-Kirche Zeven, Klostergang, Zeven 

Teilnahme:  für Kinder im Alter von 8-12 Jahren 

Kosten:       5,-

Anmeldung:   Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Sollte es mehr  
  Anmeldungen geben als Plätze, richten wir eine    
  Warteliste ein. 

Veranstalter:  ev. luth. Kirchengemeinde St. Viti Zeven,    
  Diakon Jens Heidemann
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

ANMELDUNG zu den Zevener LEGO®-Tagen 30.04.-03.05.2020

Name: ______________________________Geburtsdatum: ___________

Anschrift: __________________________________________________

Telefon: ____________________Handy:__________________________

Besonderheiten/Allergien/etc.: _________________________________

Unterschrift der Eltern: _______________________________________

Zum Ankreuzen für Eltern und Hilfsbereite:

o super Idee! Toll, dass ihr das macht!
o Ich habe kein Kind, biete aber dennoch meine Hilfe an. 
o Ich (habe kein Kind,) gebe gerne eine Spende für die Lego Woche.
o ich kann zeitweise mithelfen und zwar am 
    o Donnerstag beim Aufbau (Zeitfenster ca.  11.15 bis 14.00 Uhr) 
    o Donnerstag   o Freitag   o Samstag        jeweils im Programm 
    o Sonntag beim Gottesdienst 
    o Sonntag beim Abbau (Zeitfenster ca. 13.00 bis 16.00 Uhr)  
o Am Elternbauabend sind/ist folgende Person(en) dabei:

 __________________________________________________________

bitte an die Kirchengemeinde St. Viti Zeven, Bäckerstr. 3, 27404 Zeven 
oder an jens.heidemann@evlka.de  senden.
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Spezialtransportschiff in Bremerhaven. Wie arbeiten die Seeleute auf 
modernen Schiffen? Darüber berichtet Pastor Gerke am 5. November.

Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach bei mir!

Diakon Jens Heidemann 
Postanschrift
Bäckerstraße 3
Büro
Bäckerstraße 3
Tel: 04281/ 955375
Mail: jens.heidemann@kkbz.de

Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Di. und Do. 15.00 bis 18.00 Uhr
Auf Wunsch Hol- und Bringdienst
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Kivinan-Stiftung

Die Kivinan-Stiftung hat in den Jahren 
2017 bis 2019 häufiger dazu aufge-
rufen, der Stiftung Zuwendungen zur 
Erhöhung des Stiftungsvermögens zu 
geben. Grund hierfür war die Bonifi-
zierungsaktion der Landeskirche Han-
novers und daran angeschlossen auch 
des Kirchenkreises Bremervörde-Ze-
ven. Alle Zuwendun-
gen, die im Zeitraum 
vom 1. Juli 2017 bis 
30. Juni 2019 der 
Kivinan-Stiftung für 
die Erhöhung einge-
gangen sind, wurden 
von der Landeskirche 
Hannovers in einem 
Verhältnis von 3:1 
und vom Kirchenkreis 
Bremervörde-Zeven 
im Verhältnis 10:1 
bonifiziert.
Dies bedeutete, dass 
es z.B. für jede 30 
Euro noch 10 Euro 
von der Landeskirche 
und 3 Euro vom Kir-
chenkreis gab.
Die Kivinan-Stiftung konnte im 
Bonifizierungszeitraum insgesamt 
Zuwendungen in Höhe von 44.274,02 
Euro verzeichnen. Seitens des Stif-
tungsbeauftragten der Landeskirche 
Hannovers, Martin Käthler, konnte 
der Vorsitzende der Kivinan-Stiftung, 

Heiko Meyer, im Dezember 2019 einen 
Bonifizierungsbetrag in Höhe von 
14.758,01 Euro in Empfang. Seitens 
des Kirchenkreises Bremervörde-Zeven 
wurde von Superintendent Wilhelm 
Helmers ein Bonifizierungsbetrag in 
Höhe von 4.427,40 Euro überreicht. 
Somit konnte das Stiftungskapital 

der Zevener Kivinan-
Stiftung neben den 
Zuwendungen um 
insgesamt 19.185,41 
Euro erhöht werden.
„Ich bin allen Gebe-
rinnen und Gebern 
so dankbar, dass wir 
eine solche Summe 
zusammen bekom-
men haben“, so Hei-
ko Meyer. „Darin sehe 
ich doch, dass unser 
Vorstand eine gute 
Arbeit leistet und die 
Menschen in Zeven 
und auch von woan-
ders dieses durch ihre 
Gaben anerkennen“.

Der gesamte Vorstand der Kivinan-
Stiftung möchte sich an dieser Stelle 
ganz herzlich für diese großartige 
Unterstützung bedanken. Und wenn 
Sie Anregungen oder Hinweise ha-
ben, dann wenden Sie sich gerne an 
uns Vorstandsmitglieder. Wir sind für 
Rückmeldungen immer sehr dankbar.

Bonifizierungsaktion 2017-2019
Heiko Meyer

Stiftungsbeauftragter der 
Landeskirche, Martin Käthler (rechts) 
und Superintendent Wilhelm Hel-mers 
(links) überreichen Heiko Meyer einen 
Scheck über Bonifizierungsmittel. 
Foto: privat
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Wie schnell doch die Zeit immer wie-
der vergeht. Schon wieder ist ein Jahr 
vorüber und wir als Kivinan-Stiftung 
möchten alle Interessierten über die 
Aktivitäten und Zahlen der Kivinan-
Stiftung informieren. Der Vorstand 
der Kivinan-Stiftung freut sich sehr, 
wenn sich am Montag, 9. März 2020 
um 19:30 Uhr ganz viele Menschen in 
der Zevener St. Viti-Kirche einfinden.
In diesem Jahr konnte die Kivinan-
Stiftung mit unserem Regionalbischof 
Dr. Hans Christian Brandy, Stade, 
einen ganz interessanten Referenten 
gewinnen.
Unter dem Titel „Von Iona nach Isra-
el – Bericht über eine Radpilgertour 
von Schottland nach Jerusalem“ wird 
Herr Brandy über seine Radpilger-
tour anhand von Fotos berichten. 
Der 60jährige Theologe hat in 10 
Wochen insgesamt 5.825 Kilometer 
und 37.486 Höhenmeter mit seinem 
Fahrrad auf seinem Weg von der 
schottischen Insel Iona bis nach Je-
rusalem zurückgelegt. Auf seiner Reise 
besuchte Herr Brandy spirituelle Orte, 
u.a. die ökumenische Kommunität 
Taizé, die ehemalige Zisterzienser- 
und Benediktiner Hautecombe in 
Frankreich, Assisi in Italien und den 
Petersdom in Rom. Die Tour führte in 
teils extremen Steigungen über die 
Alpen und die Apenninen. 
Wir alle können gespannt sein, was 

Regionalbischof Brandy auf dieser 
Tour an Erlebnissen hatte. 
Bei den Stifter-Jahresversammlungen 
ist von den Anwesenden auch immer 
gewünscht, dass ausreichend Zeit 
besteht, sich gegenseitig auszutau-
schen. Hierzu soll nach Aussage des 
Stiftungsvorsitzenden Heiko Meyer 
auch ausreichend Zeit sein. 
Wegen des interessanten Vortrages 
zur Radpilgertour werden die Infor-
mationen über die Stiftungsarbeit der 
Kivinan-Stiftung im überschaubaren 

Bonifizierungsaktion 2017-2019
Heiko Meyer

Regionalbischof Dr. Hans Christian 
Brandy auf seiner Radpilgertour 
Foto: privat
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zeitlichen Rahmen bleiben.
Ein Highlight jeder Stifter-Jahresver-
sammlung ist natürlich die Vergabe 
der Überschüsse aus dem vergangenen 
Jahr. Hier dürfen sich auch in diesem 
Jahr wieder einige Arbeitsbereiche der 
Zevener St. Viti-Kirchengemeinde über 
Zuwendungen freuen. 
„Auch wenn es derzeit eine schwie-
rige Zinslage in der Wirtschaft gibt, 
so ist es uns dennoch gelungen, eine 
ordentliche Summe zur Verfügung 
stellen zu können“, weiß der Vorsit-

zende zu berichten. 
Da der Schwerpunkt der gemeinsame 
Austausch sein soll, freut sich die 
Kivinan-Stiftung darauf, alle Besucher 
zu Getränken und kleinen Knabbereien 
einladen zu dürfen und in gemütlicher 
Atmosphäre den Abend in der Kirche 
ausklingen zu lassen. 
Wer sich also gerne informieren möch-
te und gleichzeitig einen gemütlichen 
Abend in der Zevener St. Viti-Kirche 
verbringen möchte, ist herzlich ein-
geladen.

Wie in jedem Jahr, gedenkt auch in 
diesem Jahr die St. Viti-Kirchenge-
meinde Zeven der Gründung ihrer 
Kivinan-Stiftung mit einem Stiftungs-
gottesdienst. Am 18. März 2003 - also 
vor 17 Jahren - hat der damalige Kir-
chenvorstand die Stiftung gegründet 
und an einen selbstständig tätigen 
Stiftungsvorstand übertragen. Dies 
ist nunmehr also bereits 17 Jahre her. 
Der diesjährige Stiftungsgottesdienst 
findet am Sonntag, 22. März 2020 um 
10 Uhr in der Zevener St. Viti-Kirche 
statt. 
In diesem Gottesdienst, der von Pas-
tor Michael Alex gestaltet wird, wer-
den auch einige Vorstandsmitglieder 
der Stiftung bei Lesungen und Gebe-
ten beteiligt sein. Darüber hinaus gibt 
der Vorsitzende der Kivinan-Stiftung 
ein paar kurze Informationen aus der 

Stiftungsarbeit weiter. Wir freuen uns 
auf viele Besucher. Seien Sie ganz 
herzlich willkommen!

Stiftungsgottesdienst
Heiko Meyer
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Besonders Bewohner/innen aus Ba-
demühlen und Badenstedt, aber auch 
andere Interessierte sind eingeladen 
zum Gemeindetreffen. Das Programm 
für die folgenden Monate:
Dienstag, 3. März, 15 bis ca. 17 Uhr 
in der Alten Dorfschule Badenstedt, 
Alte Dorfstraße 7: 
„Vergesslichkeit im Alter – ist das 
schon Demenz?“ – Diese Frage stellt 
sich sicher mancher Mensch, wenn 
er bemerkt, dass seine oder eines 
Angehörigen Merkfähigkeit nachlässt. 
Die Psychologin Maren Rühlmann ist 
unser Gast. Sie weiß zwischen „nor-
maler“ Vergesslichkeit und Demenz zu 
unterscheiden. Wir erfahren von ihr, 
was Demenz eigentlich bedeutet, und 
sie gibt uns Hinweise zum Umgang 
damit. Ein wichtiges Thema, mit dem 
sich jeder beschäftigen sollte!
Dienstag, 7. April, 15 – ca. 17 Uhr 
in der Alten Dorfschule 
Badenstedt, Alte Dorf-
straße 7: Abendmahls-
feier in der Karwoche mit 
Pastor Martin Knapmey-
er. Nach dem Kaffeetrin-
ken zeigt er noch Bilder 
aus der österreichischen 
Hauptstadt Wien.
Dienstag, 5. Mai: Aus-
flug nach Grünendeich
Wir fahren nach Grü-
nendeich ins Alte Land. 

Gemeindetreffen Badenstedt im Frühling
Pastor Martin Knapmeyer

Nach dem Kaffeetrinken besuchen 
wir das Planetarium und gucken in 
den (projizierten) Sternenhimmel. 
Ein Fachmann informiert uns über 
die Weiten des Weltalls und über die 
Himmelskörper. Den Abschluss des 
Programmes bildet eine Andacht in 
einer Kirche. - Abfahrt des Busses um 
13.15 Uhr an der Alten Dorfschule 
Badenstedt, ca. 5 min später ab Ba-
demühlen. Rückkehr in Badenstedt um 
ca. 19 Uhr. - Anmeldung bis zum 25. 
April bei Margret Meyer, Tel. 3127, u. 
Rosi Somplatzki, Tel 4274.
Dienstag, 2. Juni, 15 – ca. 17 Uhr 
in der „Oak-Ranch“, Ovelgönner 
Straße 1a, in Bademühlen: Das 
Ukulelenorchester Rowling Ukes unter 
Leitung von Jutta Riedel-Henck (s. 
Bild) ist unser Gast. Sie tragen nicht 
nur Lieder vor, sondern singen auch 
bekannte Weisen mit uns zusammen.
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Unsere Gemeinde lädt Menschen 
„in der zweiten Lebenshälfte“ herz-
lich ein zum Gemeindefrühstück. 
Veranstaltungsort ist zurzeit die  
Freie evangelische Gemeinde, Rha-
landstr. 59, Zeven.
Weil die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist es wichtig, sich vorher anzumel-
den - bis zum Dienstagmittag vor dem 
jeweiligen Donnerstag telefonisch im 
Kirchenbüro (Tel. 2239) – ggf. einfach 
den Namen und die eigene Telefon-
nummer auf den Anrufbeantworter 
sprechen.
Do, 19. März 2020, 9.30 – ca. 11.40 
Uhr: Bilder aus Zeven – früher und 
heute
Dr. Walter Borchers hat im Laufe von 
Jahrzehnten eine riesige Menge Bilder 
seiner Heimatstadt Zeven gesammelt, 
darunter auch von Straßenzügen und 
Gebäuden, die es längst nicht mehr so 
gibt. Er wird uns eine Auswahl seiner 
Bilder zeigen und dabei die Anblicke 
„früher“ und „jetzt“ einander gegen-
überstellen.
Do, 16. April 2020, 9.30 – ca. 11.40 
Uhr: Leben bis zuletzt – schwerst-
kranke Menschen begleiten
Seit seiner Eröffnung im Frühjahr 
2014 ist das Hospiz in Bremervörde 
eine nicht mehr wegzudenkende 
Einrichtung in unserem Kirchenkreis 
geworden. Fachpflegekräfte, Palliativ-
mediziner, Seelsorger und Sozialarbei-

ter sowie viele Ehrenamtliche tragen 
dazu bei, dass schwerkranke Menschen 
ihre letzten Wochen und Stunden gut 
umsorgt und in Würde erleben kön-
nen. Diakonin und Trauerbegleiterin 
Edda Nolte ist im Hospiz tätig und 
kann uns „aus erster Hand“ davon be-
richten. Wir können daraus auch etwas 
für unseren eigenen Umgang mit dem 
Sterben – dem eigenen und dem von 
Angehörigen und Freunden – lernen.

Do, 14. Mai 2020, 9.30 – ca. 11.40 
Uhr: Figurenspiel: Pechvogel und 
Glückskind
Die Figurenspieler Badenstedt 
(Leitung: Pastor i. R. Hans-Joachim 
Bremer) führen ein Figurenspiel 
auf – frei nach dem gleichnamigen 
Märchen „Pechvogel und Glückskind“ 
aus dem Märchenbuch von Richard 
von Volkmann: Träumereien an fran-
zösischen Kaminen. Auf den ersten 
Blick handelt es sich um eine pfiffige 
Liebesgeschichte. Viel wichtiger aber 
ist der Konflikt zwischen Vater und 
Tochter. Der Vater repräsentiert eine 
starre Ordnung, die bereit ist, auch 
über Leichen zu gehen. Die Tochter 
repräsentiert die Liebe, die sich um 
der Menschen willen über die starre 
Ordnung hinwegsetzt und sie zer-
bricht. Nutznießer ist der Pechvogel.

Gemeindefrühstück im Frühling
Pastor Martin Knapmeyer
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Unter diesem Motto lädt die Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen 
(ACK) in Zeven auch in diesem Jahr 
wieder zu drei Passionsandachten ein. 
Wie im letzten Jahr wollen Christen 
der unterschiedlichen Kirchengemein-
den die Leidensgeschichte Jesu Christi 
mit dem Leiden von Menschen im Hier 
und Jetzt verbinden. Die Passionsan-
dachten finden jeweils um 18:30 Uhr 
statt und werden von Pastor Martin 
Knapmeyer und Pastor Michael Alex 
geleitet.

Die erste Andacht wird am 12. März 
am Gedenkstein für die Zevener 
Juden stattfinden. Er steht im Chris-
tinengarten im Durchgang zur Rha-
landstraße. Hier soll des Leidens der 
jüdischen Mitbürger gedacht werden, 
welche beim Novemberpogrom 1938 
verhaftet und später zu einem großen 
Teil umgebracht wurden. Als Experte 
dazu wird Ronald Sperling befragt.
Die zweite Andacht widmet sich den 
Problemen der Landwirte, die in ihren 
Protesten auf die negativen Folgen 
des Strukturwandels hinweisen und 
für einen intensiven und ehrlichen 
Dialog zwischen Erzeugern und Ver-
brauchern von Lebensmitteln eintre-
ten. Diese Andacht wird am 26. März 
in Brüttendorf stattfinden. Der Ver-
anstaltungsort ist so zu erreichen: In 
die Straße Stubbenende fahren, nach 

Andachten: „An den wunden Punkten des Lebens“
Pastor Michael Alex

ca. 200 m links in den Weg Richtung 
Wistedt einbiegen, dann noch etwa 
50 m, Fläche auf der rechten Seite, 
gegenüber den Wohnhäusern. 
Den Abschluss bildet die Andacht am 
2. April im Eschenweg (Parkplatz) 
in Zeven, in welchem dann auch das 
Kulturen-Mobil - eine Initiative der 
Stadt Zeven in Zusammenarbeit mit 
dem AWO Kreisverband - stehen wird. 
An diesem Abend sollen die Sorgen 
und Herausforderungen der in Zeven 
lebenden Menschen aus verschiede-
nen Kulturen und sozialen Verhältnis-
sen im Blickpunkt stehen.

Veranstalter der Andachten ist die ACK 
Zeven, in der sich die Evangelisch-
lutherische St. Viti-Kirchengemeinde, 
die katholische Kirchengemeinde 
Christ König, die Freie Christenge-
meinde, die Neuapostolische Kirche 
und die Freie evangelische Gemeinde 
engagieren.   
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Frauen aus Simbabwe haben für den 
Weltgebetstag 2020 den Bibeltext 
aus Johannes 5 ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, fordert 
Jesus einen Kranken auf.
Diese Aufforderung gilt auch den Men-
schen in Simbabwe und sie gilt uns.
Dem krisengeplagten Land im süd-
lichen Afrika geht es nicht gut: 
galoppierende Inflation, überteu-
erte Lebensmittel, Benzinpreise in 
unermesslichen Höhen sind nur ein 
kleiner Teil der Alltagsprobleme, mit 
denen die Menschen dort fertig wer-
den müssen.
Frauen sind in besonderer Weise 
benachteiligt. Der Weltgebetstag 
unterstützt die Frauen in Simbabwe 
und weltweit mit seinen Projekten, 
zum Beispiel im Einüben im Umgang 
mit sozialen Medien oder mit Werbung 
für den Schulbesuch von Mädchen.
Zusätzlich möchte der Weltgebetstag 
das hochverschuldete Simbabwe 

durch eine teilweise Entschuldung 
entlasten.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für 
den Weltgebetstag und laden auch 
in Zeven zum Gottesdienst ein: Frei-
tag, 6. März um 18.00 Uhr in der  
St. Viti-Kirche

„Steh auf und geh!“ - Weltgebetstag am 6. März
Pastor Michael Alex
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Es ist das erste Mal, dass an 
der Zevener St. Viti-Kirche 
am Sonntag, dem 2. August 
2020, eine Eiserne Kon-
firmation begangen wird. 
Im Jahr 1955 waren es 
160 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die in drei 
Gruppen, – Mädchen und 
Jungen getrennt, sowie 
eine gemischte Gruppe aus 
den Dörfern –, eingesegnet 
wurden.
Für die Ehemaligen hat der damalige 
Zevener Mitkonfirmand Günter Brunk-
horst anlässlich dieses Ereignisses 
ein Wiedersehen vorbereitet. Hierzu 
sind alle, die vor 65 Jahren einge-
segnet wurden, herzlich eingeladen. 
Entsprechende Schreiben sind bereits 
im Dezember 2019 an alle bekannten 
Adressen verschickt worden. Günter 
Brunkhorst nimmt Anmeldungen 

Erste Eiserne Konfirmation in Zeven
Wolfgang Millert

unter Telefon 04281/8534 oder per 
Mail an guenter.brunkhorst@ewetel.
net  entgegen.
Bereits am Vortag der „Eisernen“, 
Sonnabend, 1. August, treffen sich 
die Teilnehmer im Ringhotel Paulsen 
zu einer gemütlichen Wiedersehens-
feier. Man sieht sich tags darauf 
erneut nach dem Gottesdienst, den 
Pastor Knapmeyer leiten wird, um 

diesen denkwürdigen Anlass 
mit dem Austausch von vielen 
gemeinsamen Erinnerungen aus 
der Jugendzeit zu beschließen.
Zeitgleich und in demselben 
Gottesdienst um 10 Uhr fin-
det am 2. August 2020 in der  
St. Viti-Kirche auch die Diaman-
tene Konfirmation (60 Jahre, 
Einsegnung 1960) mit Pastor 
Knapmeyer statt.

Die Mädchen und Jungen aus den Dörfern, die vor 
65 Jahren von Pastor Vahl konfirmiert worden sind.

Wer erinnert sich noch an seine Mitkonfirmandin? 
Die Mädchen des Konfirmanden-Jahrgangs 1955 
und Pastor Grüner in der Zevener St. Viti-Kirche.
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Die Jungen des 
Konfirmanden-
Jahrgangs 1955 mit 
Pastor Grüner in 
der St. Viti-Kirche. 
Hintere Reihe links 
Günter Brunkhorst.

Der St. Viti-Bücherladen ist, wie in jedem Jahr, bis zu den Sommerferien nur 
nach den Gottesdiensten mit anschließendem Kirchenkaffee geöffnet. Ab 
30.8.20 wird das Team des Buchladens wieder jeden Sonntag für Sie da sein.
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Von Dienstag, dem 14. April, bis 
Samstag, den 18. April 2020 werden 
in unserer Kirchengemeinde wieder 
Altkleider für Bethel gesammelt. Dafür 
steht tagsüber die Garage von Pastor 
Knapmeyer am Klostergang 2 (s. Bild) 
offen. Sie ist vom Kirchparkplatz her 
zugänglich.
Gesammelt wird gut erhaltene Klei-
dung und Wäsche, Schuhe (bitte 
paarweise bündeln), Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten – jeweils 
gut verpackt. Säcke dafür liegen 
in der Garage bereit. Nicht in die 
Kleidersammlung gehören Lumpen, 
nasse, stark verschmutzte oder stark 
beschädigte Kleidung und Wäsche, 
Textilreste, abgetragene Schuhe, Ein-
zelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe 
sowie Klein- und Elektrogeräte.
Die Brockensammlung Bethel folgt der 
Aufforderung von Jesus an seine Jün-
ger: „Sammelt die übrigen Brocken, 
damit nichts umkommt.“ (Johannes 
6,12)
Die in Bethel direkt 
ankommende Kleidung 
kommt bedarfsgerecht 
u. a. den Bewohnern 
Bethels und Menschen 
mit geringem Einkom-
men aus der Region 
Bielefelds zugute. Ein 
anderer Teil der Klei-
derspenden wird in der 

Altkleidersammlung für Bethel
Pastor Martin Knapmeyer

Brockensammlung für alle Interessier-
ten zum Kauf angeboten. Der Erlös 
kommt den von Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel zugute. Die Stif-
tungen sind die größte diakonische 
Einrichtung Deutschlands.
Auch können dank der Kleider- und 
Sachspenden in der Betheler Brocken-
sammlung in Bielefeld 90 Menschen 
beschäftigt werden. Einige von ihnen 
haben eine Beeinträchtigung, die 
es ihnen erschwert, auf dem ersten 
Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden.
Beim Sammeln, Sortieren und Ver-
kaufen der Altkleider werden hohe 
Standards eingehalten. Die Brocken-
sammlung Bethel hat sich dafür dem 
Dachverband FairWertung angeschlos-
sen. Er steht für Transparenz und 
Kontrolle, sowohl in Bezug auf ein 
fachgerechtes Recycling also auch 
einen ethisch vertretbaren Handel mit 
anderen Ländern.
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Konfirmandenfahrt nach Cuxhaven
Celine Jaschinski

Am Donnerstag, den 16.01.2020, 
um 16 Uhr begann unsere dreitägige 
Konfirmandenfahrt nach Berensch, 
einem kleinen Ort bei Cuxhaven. Als 
wir mit dem Bus angekommen sind, 
haben wir uns auf vier Häuser mit 
jeweils vier Zimmern aufgeteilt. Am 
Ende des ersten Tages, nachdem wir 
die Betten bezogen hatten und uns 
umgeschaut haben, wurde ein Spie-
leabend veranstaltet. Es gab mehrere 
Teams, von denen eine Person immer 
ein Spiel machen durfte. Die Gewinner 
des Abends mussten nach den Mahl-
zeiten keinen Tischdienst machen. Am 
Freitag haben wir in verschiedenen 

Gruppen Stationen rund um das Thema 
Vertrauen gemacht und abends einen 
Abendmahlsgottesdienst gefeiert. 
Samstag haben wir dann nach dem 
Frühstück unseren Abendmahlsgot-
tesdienst, der am Freitagabend vor 
unserer Konfirmation stattfinden soll, 
geplant. Abends haben wir noch ei-
nen lustigen Film geschaut. Sonntag 
haben wir unsere Zimmer geputzt, 
Gruppenfotos gemacht und uns mit 
dem Bus wieder auf den Heinweg 
gemacht. Wir haben auf der Konfir-
mandenfahrt viel gelernt, gesungen 
und Spaß gehabt.
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Nachlese

Gottesdienst mit großer Reichweite
Pastor Martin Knapmeyer

Einerseits hat sich 
unser  Fe rnseh-
gottesdienst nicht 
grundlegend von 
ande ren  Sonn-
tagsgottesdiens-
ten unterschieden 
– abgesehen vom 
Einsatz der Band 
„Released“. Ande-
rerseits war der Unterschied doch 
groß: Natürlich waren die Mitwirken-
den aufgeregter als sonst. Denn sie 
wussten, dass Tausende zusehen und 
zuhören würden. Da will man es natür-
lich besonders gut machen. Als Pastor 
musste ich präziser planen als sonst, 
alle Teile des Gottesdienstes zeitlich 
exakt planen und in ein sekunden-
genaues Ablaufraster eintragen. Die 
Gesamtlänge durfte 52 Minuten nicht 
überschreiten.
Am Samstagmorgen vor dem Auf-
nahmesonntag reiste das vierköpfige 
Team von ERF Medien an und baute 
die im Lkw verstaute Technik in der 
Kirche auf. Am Nachmittag folgte die 
Stell- und Durchlaufprobe mit allen 
Beteiligten - außer der Gemeinde.
Die kam dann am Sonntagmorgen, 
dem 19. Januar, füllte das Kirchen-
schiff bis hinten und trug – z. B. 
durch ihren kräftigen Gesang - dazu 
bei, dass die Aufnahme gut klappte. 
Herzlichen Dank dafür! Und herzlichen 

Dank an alle Mitwirkenden vorn, die 
vorgelesen, gesungen und auf ihren 
Instrumenten gespielt haben, und an 
die Techniker!
In den Tagen nach der Ausstrahlung 
des Gottesdienstes (am 26.1.2020) 
haben mich viele Reaktionen von Zu-
schauern erreicht, ganz überwiegend 
positiv. Es war prima mitzubekommen, 
wie groß die Reichweite unseres 
Gottesdienstes gewesen ist – sogar 
aus Österreich und Schweden kamen 
Nachrichten.
Wer möchte, kann sich den Gottes-
dienst auch jetzt noch ansehen. Er 
trägt in der ERF-Mediathek im Inter-
net den Titel „Ein starkes Wir-Gefühl“ 
und ist dort abrufbar: www.erf.de/
erf-mediathek/4049.
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Nachlese

Zahlen, bitte!

In unserem Gottesdienst am Silves-
terabend 2019 haben wir wie bei 
jedem Jahresschluss einige Bereiche 
unserer Gemeinde besonders in den 
Blick genommen und bedacht. Dabei 

spielt auch die Statistik eine Rolle. 
Sie hilft, manches im Rückblick besser 
zu verstehen und Entwicklungen für 
die zukünftige Arbeit einzuschätzen. 
Darum: Zahlen, bitte!

2018 2019
Getaufte 46 Personen 55 Personen

Konfirmierte 56 Personen 64 Personen

Getraute 15 Paare 14 Paare

Beerdigte 86 Personen 88 Personen

Kommunikanten 792 Personen 983 Personen

Kirchgänger 11.282 Personen 12.213 Personen

Kindergottesdienst-
kinder

173 Kinder 112 Kinder

Kirchenaustritte 95 Personen 93 Personen

Kircheneintritte 13 Personen 6 Personen

Kollekten 19.641,90€ 20.919,93€
Gaben für die  
Diakonie

1.769,29€ 2.152,18€

Gaben für die  
eigene Gemeinde

3.316,71€ 3.331,26€

Zuwendungen für die 
Kivinan-Stiftung

24.768,41€ für das    
Stiftungskapital
6.165,00€ für die       
Jugend (Diakonen-
stelle)

30.440,42€ für das    
Stiftungskapital
2.245,00€ für die       
Jugend (Diakonen-
stelle)
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Freitag 06.03.20 18.00h Weltgebetstag in der St. Viti-Kirche 

Sonntag 08.03.20 18.00h Orgelkonzert in der St. Viti-Kirche 

Montag 09.03.20 19.30h Stifterjahresversammlung in der St. Viti-
Kirche (mit Regionalbischof Dr. Brandy)

Donnerstag 14.05.20 19.30h Info-/Anmeldeabend KU 7 und KU 8 in der 
St. Viti-Kirche

Donnerstag 04.06.20 19.30h Info-/Anmeldeabend Konfi 3 in der St. Viti-
Kirche

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 03.03.20 15.00h Gemeindetreffen Badenstedt

07.04.20

05.05.20 13.15h Ausflug nach Grünendeich

Mittwoch 11.03.20 15.30h HusbankSnack im Alten Konfirmandensaal

08.04.20

13.05.20

Mittwoch 11.03.20 19.30h Besuchsdienstkreis im Kirchenbüro

08.04.20

13.05.20

Donnerstag 19.03.20 09.30h Gemeindefrühstück, z. Z. in der  
FeG Rhalandstr. 5916.04.20

14.05.20
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.30h Posaunenchor, Kirche

Dienstag 15.15h Seniorenkantorei, Kirche

Mittwoch 20.00h Kantorei, Aula Klostergang

Donnerstag 15.00h Kinderchor, Aula Klostergang

18.00h Jugendband „Released“, Bäckerstaße 3

20.00h Vokalensemble, alter Konfirmandensaal

Kinder- und Jugendgruppen in der Bäckerstraße 3
Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Freitag 
(14tägig)

15.30h Spurensucher (6-11 Jahre)                                   
(weitere Informationen auf S.15)

Kirchenvorstandssitzungen in der Bäckerstraße 3
Di. 17.03.2019 Di. 21.04.2020 Di. 19.05.2020 jeweils 19.30 Uhr

St. Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St. Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro
Di 10.30 - 12.30 Uhr, 
Do 14.30 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Christa Gläser & Heidi Tödter
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/2239, Fax: 81231
buero@kirchengemeinde-zeven.de

Pfarramt 1: Michael Alex
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/6332
m.alex@gmx.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer 
(auch Vorsitzender des 
Kirchenvorstands)
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
Martin.Knapmeyer@evlka.de

Diakon Jens Heidemann
Telefon 04281/95 53 75
Mobil 0152/098 40 137 
jens.heidemann@kkbz.de 

Kirchenmusiker Andreas Borbe
Telefon 04281/6265

Küsterin Rosi Freese
Telefon 04281/2698

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“:
Vivien Koziol (Leiterin)
Godenstedter Straße 63, 27404 Zeven
Telefon 04281/984757
evang.kiga.zeven@ewetel.net

Kivinan-Stiftung (Vorsitz): 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven, 
Telefon 04281/956951 
heiko.meyer8@ewetel.net

Beratungsstelle für Migranten:
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr

Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeiter:
Norbert Wolf
Bahnhofstraße 7
27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Allgemeine Sozialberatung:   
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet:
http://www.kirche-zeven.de/
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Unsere Gottesdienste
So. 01.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Knapmeyer
Fr. 06.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag
So. 08.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Alex
Do. 12.03. 18.30 Uhr 1. Passionsandacht „An den wunden Punkten“
     „Antisemitismus früher und heute“
So. 15.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita Vituszwerge,
      P. Knapmeyer 
So. 22.03. 10.00 Uhr Stiftungsgottesdienst, P. Alex
  12.00 Uhr Taufgottesdienst, P. Alex
Do. 26.03. 18.30 Uhr 2. Passionsandacht „An den wunden Punkten“
     „Wir lieben Lebensmittel - Du auch?“
So. 29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Gerke, Diakonisches Werk  
     des Kirchenkreises
Do. 02.04. 18.30 Uhr 3. Passionsandacht „An den wunden Punkten“
     „Hilfe auf Rädern“
So. 05.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Alex
Gründonnerstag
 09.04. 19.00 Uhr Tischabendmahl in der Freien Evang. Gem., 
     Rhalandstr. 59, P. Knapmeyer u. P. Matthes
Karfreitag
 10.04. 10.00 Uhr Liturgischer Gottesdienst mit Abendmahl und 
     Kantorei, P. Alex
  15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu, P. Alex
Ostersonntag
 12.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kantorei, P. Knapmeyer
Ostermontag
 13.04. 10.00 Uhr Familiengottesdienst, P. Alex, mit anschließendem  
     Ostereiersuchen
So. 19.04. 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
  11.15 Uhr Taufgottesdienst, P. Knapmeyer
Fr. 24.04 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst,  
     Diakon Heidemann
Sa. 25.04. 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, 
     Diakon Heidemann, anschl. Kirchencafé
So. 26.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation,
     Diakon Heidemann, anschl. Kirchencafé
So. 03.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Legowoche, 
     Diakon Heidemann
Fr. 08.05 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst, P. Alex
Sa. 09.05. 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex, 
     anschl. Kirchencafé
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Unsere Gottesdienste
So. 10.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex, 
     anschl. Kirchencafé
So. 17.05. 10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl für Groß u. Klein,
     P. Knapmeyer
Christi Himmelfahrt
 21.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Knapmeyer 
So. 24.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit den Figurenspielern Badenstedt, 
     P. Alex
Pfingstsonntag 
 31.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kantorei, P. Knapmeyer
Pfingstmontag
 01.06. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor, P. Alex
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Werbung
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Werbung


